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von Rußland und Oeſterreich

Schleſien würde natürlich auch bei weitem beſſer

ber die Schlagbaume auch in Rußland wieder

Einführung deſſelben in Deutſchland
Rach demſelben ſollen alle Wagren,
einen nichtdeutſch
Zollgebiet eingehen,

e entgegen genommen.
Inſerate ſinden bei der großen Juflage des

uhr ihre Waare nicht auf dem nächſten
Die neue ſog. „nationale“ Wirthſchaftspolitik

würde ſoll ſchädlich nicht wirken, wenn das deutſche
Reich in dem Maße ein einheitliches Wirthſchaſte
gebiet bildete, wie z. B. Frankreich. Aber ſchon
Deutſchlands Conſiguration, die durch die Natur
vorgeſchriebenen engen wirthſchaftlichen Beziehungen
eler Theile deſſelben zu andern Ländern laſſen

erkennen, daß das Deutſche Reich mehr als
ündere Staaten ſein Wohl nicht durch Abſchließung
8 Gebietes durch hohe Zollſchranken, ſondern
urch möglichſte Erleichterung des geſammten

wirthſchaftlichen Verkehrs zu fördern vermag
Oſt und Weſtpreußen z. B. eingekeilt zwiſchen
die Oſtſee einer, Polen und Rußland anderer
ſeits, können die durch dieſe ungünſtige Lage her
horgerufenen Schäden nur einigermaßen ausgleichen
durch einen möglichſt ungehinderten Verkehr mit
ihrem Hinterlande und durch Wegfall der Er
ſchwerungen des Seeverkehrs. Wenn den dortigen

Zollſchranken der Verkehr zur
e nach der einen Seite erſchwert, und wenn

an der ruſſiſchen Grenze gar zwei Schlagbäume
ein deutſcher und ein ruſſtſcher, durch ihre Höhe
ſich darin überbieten, den Waarenaustauſch nach
Möglichkeit zu verhindern, ſo müſſen jene Pro
ingen allmählich zu einem gelähmten Gliede an
dem Körper des Reichs werden, in dem das

Das auf drei Seiten
eingeſchloſſene

verurtheilen, wie man aus Obigem

unbedingt
Wirthſchaſtspolitik haben aber kein
Ja, dieſer Zuſchlagszoll iſt eine not

Schutzes Wenn wir das nation
oben anſtellen, ſo liegt
daß es durchaus nicht
leuten, Spediteuren und
werpen oder Rotterdam einen Verdien
zu laſſen, ſondern daß das nationale
wahrt iſt, wenn die Geſchäftsleute
und Hamburg dabei profitiren.
Prinzip des „Schutzes“ an
muß zu demſelben Ergebniß
durch den Schutz, den die neue
vielen Intereſſenten des

hundertfach geſchädigt

gerechtfert
gegen ihre aus
nehmen,

ländiſchen Concurrenten

da gelten laſſen wollen, wo es ihnen
der Verkeht mit den beiden Leute Koſten von Vortheil, es aber

andern Kaiſerſtaaten nicht überall durch doppelte
hohe Jollſchranken gehemmt würde. Schon war
hor einigen Jahren in Rußland große Neigung,
die Zollſchranken herabzumindern ſeit den Zoll
erhöhungen in Deutſchland und Oeſterreich werden

prosperiren, wenn
gute kommt.

wurde, da handelte er dar

des „Schutzes“
currenz und auf Koſten der Rhein
Vaterſtadt nutzbar machen wollte,
burger Kaffeehändler handeln, wenn

zöllner ſind,

denn man ſagt ſich hier
Nachbarn durch die Ande
ſchutzzöllneriſchem Sinne
Abſperrungspolitik Recht

immer weiter erhöht
ſeht, daß die weſtlichen

rung ihrer Tariſe in
Rußlands langjähriger
gegeben.

Wie Oſt und Weſipreußen Polen von der
See abſchneidet, ſo werden Süd und Wefſtdeutſch
land durch Holland und Belgien von dem nächſten
Wege zur See abgeſchnitten. Für die Anwohner
des Mittel und Oberrheins iſt es meiſt am vor
Hheihaſteſten, wenn ſie ihre reichen Producte auf
der Waſſerſtraße des Rheins oder auf der Bahn
über Belgien und Holland auf den Weltmarkt
bringen und wenn ſie die Lebensbedürfniſſe, die
ſie nicht in hinreichendem Maße erzeugen, auf
Kmſelben Wege beziehen. Wenn man die
Rheinlander und Süddeutſchen an dem Verkehr

über Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam
hindert und ſie durch künſtliche ſtaatliche Mittel
wingen will, ſo fügt man ihnen eine ſchwere
wirthſchaftliche Schädigung zu.

wie die Kaffeehändler in Hapre.

herrſchenden Wirthſchaftspolitik, daß

die neue Politik von
den Beſtande bliebe.
Bremer und Hamburger Jmporteure
Zuſchlagszolles ſind,
weil ſie nicht Freund
überhaupt ſind und weil ſie die
längere Dauer zutrauen. Sie

Das Prinzip des Hafenzuſchlagzolles
aber nur darum, weil die geſam m
des „Schutzes“ falſch ift.

en Hafen in das deutſche ſſo wichtig,
einen höheren Zoll zahlen.

Die Rheinländer ſollen dadurch gezwungen werden,

Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam,
über Hamburg und Bremen zu bezi

Conſegquenz der ſog. „nationglen“

es doch auf der Hand, Berathung der
„national“ iſt, den Kauf
Commiſſtonären in Ant

Auch wer das Abſicht
die Spitze ſtellt, mittel gegen Hollan
kommen.

Wirthſchaftspolitikſ gut zu machen wären.
Jnlandes gegen derenſ land uns Maßregeln,

ausländiſche Concurrenten zukommen läßt, werden Verkehrshinderung liegen,
die Bremer und Hamburger Kaufleute unbedingt

Darum ſiſt es von dem
Grundgedanken der Schußtzpolitik aus vollſtändig

igt, daß die Seeſtädter den „Schutz“ eines

wo er ihnen von Nutzen ſein
Die Fabrikanten am Rhein handeln durchaus
incorrect, wenn ſie das Prinzip des Schutzes nur

zurückweiſen,

wo der Schutz ihren ſeeſtädtiſchen Landsleuten
Als der frühere Freihändler Mo

wie er es ſelbſt ausdrückte
um von ſeinem neuen

Standpunkte aus ganz logiſch, daß er das Syſtem
gegen die holländiſchbelgiſche Con

lande für ſeine
und die Ham-

ſie Schutz wir
auch ganz correct, wenn

Reichskanzler denſelben Schutz genießen wollen,
Der Zuſchlags

zoll liegt ſo ſehr in der Conſequenz der

wie in Frankreich, wenn auch nach mancherleiſund fe
Kampfen, zur Durchführung kommen mußte, wenn

längerem Jahrzehnt
Wenn die Meh

ſo ſind ſie es nur deshalb
e des Syſtems des „Schutzes“ſi

ſem Syſtem keine größten Beſtimmtheit erklärte, er könne keine Kon

wollen nicht ſich
und ihre Zukunft für dieſes Linſengericht erkaufen. machen, wenn ſeinen Forderungen in Bezug auf

ihn nannte. um den Zuſchlagszoll petitioniren, aber luſtig zu
welche über machen. Sie ſagt, die Frage ſei für Preußen

daß ſie ſich vorzüglich dazu eigne, dem
Staatsrath unterbreitet zu werden. Jm Staaté
rath ſind zwar die ſchutzöllneriſchen Rheinländer,

ege über welche durch den vorgeſchlagenen Zuſchlagszoll ge
ſondern ſchädigt werden, reichlich vertreten, die Seeſtädte

ehen. Wir aber nur durch den Conſiſtorialpräſidenten
erſieht, von Mommſen in Kiel. Der mag ja wohl ein

W

unſerem Standpunkte aus, dieſes kunſtliche Mittel vorzüglicher Sachverſtändiger in dieſer Frage ſein

Die Anhänger der neuen „nationalen“ aber wir fürchten, daß derſelbe nicht der Ab
Recht dazu. ſtheilung des Staatsrathe für Handel und Ge
hwendigeſ werbe zugetheilt werden wird, ſondern der für
Politik des Kirche und Schule. Und leider wird wahrſchein
le Prinzipſlich nicht dieſe, e jene Abtheilung mit der

rage befaßt werden. Wie die
Beantwortung aber ausfallen wird, laßt ſich leicht
denken.

ſt zukommen Die Frage iſt aber doch zu ernſt, um ſo be
Prinzip ge handelt zu werden. Auch wenn man worauf
n Bremenſ manche Anzeichen hindeuten, ſie nicht mit der

der Durchführung, ſondern nur als Droh
d verwerthen will, könnte

Denn dies ſchwere Folgen haben, die ſpäter gar nicht
Man weiß, daß Ruß
die auf dem Felde der

ſehr gerne nachzuahmen
pflegt. Durch die Discuſſton dieſer Frage bei uns
auch wenn dieſelbe gar nicht zu einem Reſultat
fuührt, könnte Rußland auch leicht zur Einführung

Zuſchlagzolls auf die indirecte Einfuhr ver
in Anſpruchſanlaßt werden, um den Verkehr Polens und Süd

kann. weſtrußlands von den öſtlichen preußiſchen Häfen
ab auf die ruſſiſchen Häfen zu lenken. Dadurch
würden aber die preußiſchen Nordoſtprovinzen aufs
Neue auf das Allerſchwerſte geſchädigt werden,
und die ruſſiſchen Zuſchlagszölle würden wir ſpäter

zuſnicht los, wenn wir auch die deutſchen wieder
sle abſchafften. Es iſt ein ſehr verantwortungsvolles

Spiel, welches die „Norddeutſche“ treibt.

a

auf anderer

Renegat“

Politiſche Ueberſicht.
Ueber die Verhandlungen zwiſchen der

Kurie und der preußiſchen Regierung
d der „Germania“ aus Rom, 30. Juni, ge

ſie vom ſchrieben „IJn den erſten Tagen des nächſten
Monats wird Herr v. Schlözer von hier ab

ſeinen Sommerurlaub in der Heimath
jetzt zuzubringen. Der Geſandte kann in Berlin und

benſo in Friedrichsruh berichten, daß Leo II. mehr
ſter als je entſchloſſen iſt, an der

der Bildungsfrageals abſoluter
für irgend welches Zu
zuhalten. Es ſind

er e

Löſung
e währenVorbedingung
rzahl derſgeſtändniß feſt

Gegner des wenige Tage her, ſeit der h. Vater mehreren
Deutſchen gegenüber, welche die Ehre hatten, von
ihm in Audienz empfangen zu werden, mit der

zeſſtonen und von keiner Art und zu keiner Zeit

iſt falſch die Erziehung der Kandidaten für den geiſtlichen
te Politik Stand nicht Genüge geleiſtet würde. Die drei

malige, immer ſtärker betonte Weigerung machte



auf die Zuhörer einen tiefen Eindruck, denn in jSchwören läßt ſich auf dieſes Dementi nicht Unglück hat, unter ihren Kindern einen Sohn n
ſo entſchiedenem Tone hatte Leo III. bisher über die Wahrheit wird ja bald genug ans Licht kommen und eine Tochter mit verkrüppelten Füßen ſog n
die kirchenpolitiſchen Angelegenheit ſich wenigſtens Nach glaubwürdigen Nachrichten des Londoner nannten „Klumpfüßen“, zu haben. Die Frau m
öffentlich noch nie geäußert. Herr v. Schlözer Daily Telegraph“ ſoll ſich Khartum bereits hat trotz ihrer Armuth ihre ſämmtlichen Kinder n
ſelbſt wird auch wohl davon gehört haben und ſeit Ende Mai dem Mahdi übergeben und dieſgut erzogen. Der bezeichnete Sohn hat nun
wird ſich in Berlin darauf berufen können, um Garniſon ſich demſelben angeſchloſſen haben. Ein ohne Vorwiſſen ſeiner Angehörigen, den Kaſſet n
den dort maßgebenden Perſönlichkeiten klar zu Maſſacre habe in Folge deſſen nicht ſtattgefunden. ſchriftlich um eine Nähmaſchine für ſeine unglück e
machen, daß bei ihrer ablehnenden Haltung gegen General Gor don ſoll ſich im Lager der Auf liche Schweſter gebeten Eingeholte Erkundigungen
über den Forderungen des Papſtes nichts zu er ſtändiſchen frei bewegen. ſergaben für die Familie ein günſtiges Zeugniß de

n Mir ſchen U t er den ne Se e der Familie, auf n Anm enlgiſchen Unterhauſe theilte der Kanzler erhöchſten Befehl eine Nähmaſchine d rder Schatzkammer, Childers, mit, die finan Deutſchland überſandt worden. n u
ziell en Sachverſtändigen der Konferenz wären (Termin für die Reichstagswahlen.)) Eine aufregende Scene ſpielte ſich wie n
eiftig mit der Prüfung der ſinanziellen Vorſchläge In den jüngſten Berathungen des Staatsminiſteriumsſder Voſſ. Ztg. geſchrieben wird, am 28. Jun in wo
beſchäftigt. Die nächſte Sitzung der Konferenz iſt auch der Termin für die Reichstagswahlen zuſnachmittags in Zerbſt ab. Dort war einem anhit
ſoll erſt ſtattfinden, wenn dieſe Arbeiten der Sach ſeiner vorläufigen Erörterung gelangt. Es iſt Fleiſcherlehrling eine Kuh davongelaufen und raſe
verſtändigen Fortſchritte gemacht haben. Auch die dabei in Ausſicht genommen worden, daß die nun wüthend durch die Straßen. In voller h
„Daily News“ weiſt darauf hin, daß ſich in Wahlen im Oktober und zwar wahrſcheinlich in Carrière rannte das Thier zunächſt die Brüder e
Sachen der Konferenz Schwierigkeiten erhoben der erſten Hälfte dieſes Monats ſtattfinden und ſtraße entlang, lief dort ein Kind um, ohne es iwil
haben. Weiter liegt nachſtehende telegraphiſche der neue Reichstag alsdann zu Anfang November indeß zu beſchädigen. Dann ſtürmte es auf ein
Mittheilung vor. London, 4. Juli. Die Mit berufen werden ſoll. Der Zuſammentritt des mit zwei Pferden beſpanntes Lohnfuhrwerk und in
glieder der Konferenz treten vorausſichtlich am Landtags dagegen ſoll den vorläufigen Beſtim ſtieß dem einen Pferde mit furchtbare Kraft ein ung
nächſten Montag zu einer Sitzung zuſammen. mungen zufolge erſt im Januar nächſten Jahres Horn in die Weichen, ſodaß ein mächtiger Blut u de
Zu dieſer Sitzung wird der franzöſtſche Botſchafterſerfolgen. ſtrom hervorquoll und das Pferd ſofort verendete n
Waddington hier zurückerwartet, welcher nach Paris (Der Deutſche Colonialverein) er Jetzt aber ſtellte ſich ihm der Bürſtenwaarenfabrikant n n
berufen worden iſt, um ſich über die Anſichten läßt folgenden Aufruf „Der erfreuliche Um Herr Schumann, mit einem Gewehr hewaffnet, an
des franzöſiſchen Kabinets betreffend die Reduktion ſſchwung der öffentlichen Meinung über die Noth entgegen und ſtreckte das Thier, als es ſich gegen
der Zinſen der ägyptiſchen Schuld zu informiren. wendigkeit des Eintretens Deutſchlands in dieſihn wenden wollte, mit ſicherem Schuſſe nieder.

Die Regierung Spaniens hat endlich einmal Reihe der coloniſtrenden Völker iſt jedenfalls zum Und nun paſſirte etwas ſehr eigenthümliches. S
gegen die Anſtifter der jüngſten Militär Revolte Theil der ſyſtematiſchen Klärung der Anſchauungen Während ſich nämlich ſämmtliche Anwohner der 4
die nöthige Strenge walten laſſen. Jn Gerona des deutſchen Volkes durch den Deutſchen Colonial bedrohten Gegend vereinigten, um Herrn Sch. zu
wurden dieſelben vor einigen Tagen erſchoſſen. verein und die beſtehenden, gleiche Ziele verfolgenſdanken, erſchien der Polizeiwachtmeiſter und kündigte n d
Es waren zwei höhere Offiziere, welche zu den den Vereine zu verdanken. Aber der Ausgang Herrn Sch. an, daß er wegen unbefugten Schießens
jenigen gehörten, welche im Mai den Aufſtand der Verhandlungen des deutſchen Reichstags über 6 Mk. Strafe zu entrichten habe!l n
in Santa Colonna (Catalonien) im Sinne Zorilla's die Vorlage der Reichsregierung, bekreffend die In der Zeit vom 28. Juni 1883 bis dahin m
inſcenirten; die Aufſtaändiſchen beliefen ſich auf ſtaatliche Unterſtützung deutſcher Poſtdampferlinien, 1883 ſind von der Landespolizeibehörde in Leip
etwa zehn Offiziere und ebenſoviele Soldaten ihre hat aufs Neue bewieſen wie nothwendig eine gig auf Grund des 9 28 des Sozialiſtengeſehes
Drdonnanzen. Das Kriegsgericht hatte ſte ſämmt weitere und verſtärkte Thätigkeit in feſt organiſtrtenſ(kleiner Belagerungszuſtand) nur ſteben neue Aus
lich zum Bagno verurtheilt; der oberſte Kriegs Vereinen iſt, um bedeutende praktiſche Erfolge zuſweiſungen erfolgt, während vier Geſuche um
gerichtshof intervenirte aber, vernichtete das erſte erreichen. Noch einmal wenden wir uns daher Wiederaufhebung der Ausweiſnug bewilligt worden
Urtheil und belegte den Führer der Revolte, ſowie an alle patriotiſch geſtnnten Deutſchen, welche dieſſind. Von im Ganzen 34 Geſuchen dieſer Art m
denjenigen Offizier mit der Todesſtrafe, welcher Beſtrebungen unſeres Vereins billigen, mit derſſind bis ſetzt 27 bewilligt worden. Im Jahte
den Poſten der Kaſerne kommandirte, aus der die ſdringenden Bitte, nicht gleichgültig bei Seite zu 1882/83 betrug die Zahl der Ausweiſungen 23. es
Aufftändiſchen entwichen waren. Auch wurden ſſtehen, vielmehr durch zahlreichen Beitritt zu dem Nichtsdeſtoweniger hat der Bundesrath auf An n
die Mitglieder des erſten Gerichtshofe s Verein die materiellen Mittel zu verſtärken und ſeinenſtrag der ſächſiſchen Regierung die Verlängerung
zu je zwei Monaten Feſtungsſtrafe veruttheilt, moraliſchen Einfluß zu erhöhen. In einem Augen des kleinen Belagerungezuſtandes auf ein weiteres en
weil ſte das Militärſtrafgeſetzbuch falſch ange blick, in welchem die Frage zur Entſcheidung ge Jahr beſchloſſen er ſetzt alſo voraus, daß ohne n t
wendet hatten. Die zum Tohe verurtheilten Offilangt, ob Deutſchland auch auf dieſem Gebieteſdie Maßregel eine unmittelbare Bedrohung der Fri
ziere ſind muthig geſtorben ſte wurden, aufſneue Bahnen einſchlagen und ſich ebenbürtig an öffentlichen Ordnung zu gewartigen ſei. r
Stühlen ſtsenb, als Verräther in den Rücken ge ſdie Seite der übrigen Culturvölker ſtellen wird. Am 3. d. nachmittags traf der Kriegsminiſter la
ſchoſſen. Die republikaniſchen Journale bezeichnen iſt es für alle Geſinnungsgenoſſen patriotiſche Generallieutenant Bronſart von Schellen en
das Verhalten der Regierung als Barbarei ſie Pflicht, nach Kräften mitzuwirken. dorff in Magdeburg ein und beſichtigte die m
hätten eine gewiſſe Agikation erzeugt, um die Be Das Präſidium des Deutſchen Colonialvereins. Citadelle wegen des Durchbruchs derſelben für
gnadigung der Schuldigen herbeizuführen. Der Fürſt zu HohenloheLangenburg.“ eine neue Pferdebahnlinie. iſt
König und der Konſeilpräſident Canovas del (Reichsbank für überſeeiſchen annonnooonnaanes
Caſtillo hielten jedoch Stand, ſo daß die Hin Handel.) Der Köln. Ztg.“ zufolge ſoll jetzt Aufruf n

u
richtung in der angegebenen Weiſe erſolgte. Die beabſichtigt werden, ſtatt einer Privatbank viel ür die durch das Hochwaſſer der
anderen Offiziere wurden degradirt und nach dem mehr eine Reichsbank für überſeeiſchen Handel Wien el beſch gen 4 n v d erläßt e
Bagno abgeführt. Hoffentlich verſchafft dieſes durch beſonderes Geſetz und mit beſonderen Be die „Thorner Oſtd. Ztg.“ folgenden Aufruf
energiſche Auftreten dem Lande endlich einmal die fugniſſen ins Leben zu rufen, mit privatem Kapital Jmmer trauriger lauten die Nachrichten, die m
Zt einer gedbeihlichen Entwickelung nothwendige und wahrſcheinlich als Aktiengeſeh ähnlich wie die Ins aus den überſchwemmten Niederungsortſchaften

Ruhe. jetzige Reichsbank zugehen. Von allen Seiten wird uns mitgetheill e
Die Kapkolonie ſteht anſcheinend vor neuenn (Der „ReichsAn zeig er Fhreibt ſaß nur die ſchleunigſte Hülfe auf vielen Stellen n

Schwierigkeiten. Ein engliſches Jnfanterieregiment Während der Abweſenheit des Reichskanzlers vor gänzlichem Untergange retten kann. Das h W
ſollte ſich am 26. Juni nach Natal einſchiffen. Fürſten von Bismarck von Berlin dürfen dem Waſſer fällt nur ſehr langſam, die Ausſicht, auch net
Es befindet ſich bereits dort eine Garniſon von ſelben weder amtliche noch nichtamtliche Schrift nur das Geringſte von den Feldern retten zu Weh
1300 Mann. Die Kapregierung hat eine Batterie ſtücke vorgelegt noch nachgeſandt werden. Es iſtſkönnen, ſchwindet immer mehr. Jn allen be
Artillerie mit 80 Mann und eine Genieſektion deshalb auf eine Beantworeung derſelben nichtſtroffenen Ortſchaften herrſcht Jammer und Elend,
hingeſchickt. Der General, welcher das Kommando zu rechnen. Der königliche Geſandte in Dresden, ſdie bei dem bisherigen Stande der Saaten gehegten
über die vereinigten Streitkräfte übernehmen ſoll, Graf von Dönhoff, iſt mit Allerhöchſter Ge Hoffnungen auf eine gute Ernte, auf ein reiches übhing
hat die Kapſtadt an der Spitze von 300 Mann nehmigung in das Auswärtige Amt einberufen Jahr, die Ausſitchten, die in Folge derfrüheren Ueber
verlaſſen. Er iſt bereits in Natal angelangt und worden und hat dieſer Tage die Funktionen des ſchwemmungen nothwendig gewordenen druckenden Mer
hat beſchloſſen, die Truppen im Reſervegebiet auf beurlaubten Unterſtgatsſecretärs übernommen. Laſten etwas mildern zu können, ſind vernichtet

h 800 Mann zu bringen, wovon 200 dem eng Die überſeeiſche Auswanderung) und neue Verpflichtungen, die für die meiſten Be D
liſchen Reſtdenten Osborne zugewieſen werden. aus dem deutſchen Reiche über deutſche Häfen und wohner unſerer Niederung gleichbedeutend ſtnd mit hin
Die Boeren und ihre Verbündeten, die Uſutus, Antwerpen betrug nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ vollſtändigem Ruin, ſind unvermeidlich, wenn
werden mit bewaffneter Macht zurückgewieſen in der Zeit von Anfang Januar bis Ende Mai ihnen nicht durchgreifende Hülfe zu Theil wird. d le
Werden, wenn ſie es verſüchen wollten Uſtbepuſ 1884 80 104 Perſonen, d. i. 709 Perſonen Verzinsliche Darlehne helfen hier nichts meh
bis ins Reſervegebiet zu verfolgen. Man ſieht weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. hier muß die Hülfe in derſelben Weiſe eintreten
einem demnächſtigen Zuſammenſtoß der Boeren Noch viel weiter bleibt die Zahl hinter der des wie ſte im vergangenen Jahre den Ueberſchwemm
mit den Engländern im Zululande entgegen. Jahres 1882, wo 102 519 Auswanderer in denten am Rhein gewährt worden iſt. Wie richten

Die jüngſt aus Aegypten eingetroffenenſerſten 5 Monaten gezählt wurden, zurück. an alle Blätter die Bitte, überall auf die Bildung d
Alarmnachrichten finden keine Beſtätigung. In von Hilfscomités hinzuwirken, die Hülfe der Wdieſer Hinſicht wird telegraphiſch gemeldet: Kairo, Provinz und Umge end Staatsregierung halten wir bei der Größe des en
3. Juli abends. Die Nachricht der Daily News z gegend. Unglücks für ſelbſtverſtändlich. Die Kunde von n
aus Aſſuan von der Einnahme Debbahs durch Ein neuer Zug von der Herzensgüte unſeres der Größe des eingetretenen Unglucks iſt überall
die Aufſtändiſchen und dem dort angerichtetenſ Kaiſers wird aus Stendal mitgetheilt. bekannt geworden, wir hoffen deshalb auch, daß d
Maſſacre wird offiziell für unbegründet erklärt. Dort wohnt eine arme Wittwe B., welche das die Hülfe nicht ausbleiben wird. M



ihren In

ſein n 3 5h Außerordenkliche Sitzung
ulh e n n neuen Stadtverordneten Sitzungsſaale

b e ſnnlh vpienstag den 8. Juli er., abends 6 Ühr.
zeichnete St Vorführung zweier Projecte in Hufeiſenform, betr.

ihn h e r tung der Siriabe
Nähmaſchine i h Merſeburg, den 3. Juli 1884.

n. 0 n Der Vorſteher der Stadtverordnetenwill hein Krieg.
ie ein ginnbiſt Pelreide Huction auf dem Halme.

eine ine Fienſtag den 8. Juli er., nachmittags 5 Ahr,

nde Scene

rieben wich an r meiſtb, auf dem Halme gegen Baarzahlung ver

m iplatz: Ernſ ſches Gaſthaus an dr h e Sag s eMerſeburg, den 4. Juli 1884.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ. i. A.

dort et g edin n d e er erkauf
ynnerskag den 10. Juli er., nachm. 4 Ahr,
der der verwittw. Frau Oekonom Burkhardti

d das Pfad ſt Genſa zugehör, in Naundvrfer Flur beleg, mit
m der Bütſenhin Mfer beſtellte Feldplan von ca 7 Mr. im Gaſtbanſe
t einen en un ineiſtbietend nebſt der darauf befindl.en h hrnte verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit
das Thür ab d ne

mit ſicheren S Perſeburg, den 4. Juli 1884
etwas h chuh A. Rindfleiſch, Kr.Auct.-Commiſſ. i. A.

h ſämmilhe h A. Fteinigten un hin
Ahheſvahtneſan Donnerstag den 10. d. M, nachmittags 2 Ahr,
r wegen nennt hen im hieſigen Waiſenbhauſe die beim Abbruch ge
ihn holen onnenen alten Bauhölzer, Fenſter, Thüren 2c. meiſttrichten hat ekend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
n 28. Junt

nd Ein brauchbares Arbeits
We ferd ſteht zum Verkauf bei
uſtand) nur ne Weuschel

Unteraltenburg.
während vier O

Ausweiſe Jn Ein Haus mit Garten,n n an n Stadt n n lrinderingeha ber zu verkaufen.
ahl der ten o ſagt die Exped. d.

t der n Ein hübſches bequemes Svsha ſteht zu verkaufen

Regietung de ihne auſ h Meine Wohnung befindet ſich von heute ab nicht mehr

al don h Uöbigkauer Straße 3 ſondern

(bate An Friedrichsſtraße Nr.imitte n W. Däne, Schneidermeiſter
u gewirtetſn laclenvermiethung.

onſart von Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen
in und n d kann zum 1. October a. e. event. auch früher bezogen

irgen en Leden- Gotthardtsſtraße Kr. 18.Durchtruſ Ein größeres und ein kleineres Familienlogis iſt zu

inie, rmiethen und am 1. October zu beziehen
Clobigkauer Straße Nr. 3 b.

fr uf. Eine Wohnung mit Pferdeſtall und Thoreinfahrt wird
ochwaſſet e 1. October zu miethen geſucht.

du nun ilheim Löſche, Handelsmann,
ten rn u Lauchſtädter Straße 6.

Ztg. fo Ene kleine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen

len de n Markt 22.Ein großes Wohnzimmer, Schlaf und Garderobe
mer, I Treppe hoch, iſt mit oder ohne Möbel ſofort

e i a vhlne n vermiethen. Zu erfragen Gotthardtsſtr. 7.
retten hin Halleſche Straße 17 iſt eine Wohnung, enthaltend

ſang heben Kammern, Küche und Zubehör, zu vermiethen
angſam, e nd 1. Hetober d. J. zu beziehen.

e

S S S S

k
S S

t rnn ken ln I Wohnunge un unt Windberg 2 W u ſofort beziehbar,

t J Wohnunm det Amntshäuser 1 (Mk. 54) 1. per beziehbar

u Ernk, an in metiet c. KlIauss,
n Folge detft Ein eines Logis iſt zu vermiethen

gehordenn Sand Nr. 15.i n nd ine Wohnung mit allem Zubehör iſt für 44 Thlr.u r di und bermiethen und 1. Oktober zu beziehen

Kbdeue e Weißenfelſer Straße 11.glei h n S e kleine Familie iſt noch ein Logis für 20 Thlr.
d unvenne ermmethen Saalſtraße 8.
de Hil ge e Zu vermiethengeſn di n nung mit großer Werkſtatt.
derſelben Welt u äheres Roßmarkt 3 im Laden.
Jahre den h e naienratze 9 iſt ein Laden mit Wohnung, für
W i. W Geſchäft geeignet, zu vermiethen; desgleichen eine
worden de liche Wohnung mit Zubehör
überall h erbreitenraße 2 iſt ein freundſiches Logis (Ausd 9 t in Hof und Sekte e aus Stube, Kammer,
r be die S und Zubehör an ein paar einzelne Leute zu ver

wir 9 n hen und I. October zu beziehen.
di glitt t u Logis, parterre von Stube, Kammer, Küche und

ſigem Zubehör iſt zu vermiethen Sixtiberg 13.

2 Logis zu vermiethen und I. Oktober zu beziehen.
Neumarkt 10.

Hehr ſchöne weiße Spetſekartoffeln
hat noch in Centnern und Litern abzugeben

W. Lösche, Deutſcher Hof.

Spindler's Farbe.
Speecialität:

Uniformen reinigen. Federn waſchen u. färben
Annahme bei A. Wiege.

Rechnungsformnlare
in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk.,
hält ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Von heute ab empfiehlt nene Kar

toſfeln G. rettenSand Nr. 23.
Dr. Spranger'ſches Magen- Bitter
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibsleiden
Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren abführend.
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich. Bewirkt
ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort wieder

llend. Zu beziehen d Kr

Sahnenbutter à Stück63 Pf.
(Molkerei Schafſtädt)

et Vaul Varth.Täglich friſche ſchöne

Ia e e Cbillig beim

Oebſter Heinrich Müller,
Windberg S,

vis-ä-yis der 2. Bürgerſchule.

M. Barheine's

E. Znhn-Engel,
weltberühmt, von medicinischen Iutorſtaten als wirksaw
und bis jetzt unübertroffen anerkannt, beseitigt Jeden
Zahnschmerz, üblen Geruch aus dem Munde und Fäul-
r Zähne. Ein Vorzügliches Mundwasser à VI.

ornhant, Varzo Frosthonſo i d n einigen Tagen uren
blosses Veberpinseln mit dem rühmlichst bekannten
allein echten M. Barheines Radicalmittel gegen Hühner-
augen etc. sicher, gefahr- und schmerzlos beseitigt.

à Flasche mit Pinsel 75 Pf.
M. Barheine, Berlin S.

Zu haben bei Carl Herfurth, Merseburg, Breitestr.

Adress- Und Visſtenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stüdh
von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
ianinos. Baar oder kleine Raten Americanische
Tarmoniums von W. Bell Co. (886/4 B.)

Weidenslaufer, Berlin NW.
Beste und billigste Bezugsquelle!

Neſtle's Kindermehl,
Knorr's Hafermehl,
Timpe's Kraftgries,
Hartenſtein's Leguminoſe,
Liebig's Maltoleguminoſe,
Tokayer (beſter Kinderwein)

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Paul Marckscheffel,
Medicin.- Drogen- u. Farben-Handlg.,

B Rossmarkt 3.
Formulare

zu Lehr Kontrakten
ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von

Th. Rökner, gr. Ritterſtr. 28.
im hies,. Königl. Schloss-Badeanstaht garten, täglich von früh

6 bis abends 8 Uhr geöffnet.

edes Müähnerauge,

I Musik- Zeitung sind die 410000 Abonnenten.

Probe-Quartale (80 Pfg durch die nächste

Das Berliner u. altdentſche Ofenlager

Aüplinsky,
Töpfermeiſter, Merſeburg,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Heizöfen. Koch
maſchinen und Wandbekleidungen für Küchen und
Badezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefenn Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter Ha

ellung.

Cement- Waaren
CementSteine,

Treppenstufen, proftlirt und glatt, Krippen,
Schweinetröse, Kuhtröge, Wassertröge
in allen Dimenſtonen, Docken, Dockenge-
länder, Thorpfeiler, Stacketsockel ünd
Pfeiler, Fenster, Gesimse und Sohlen,
Schornsteinplatten mit Abwäſſerung, Pfeiler-
deckel, Abdeckplatten, ein u. zweiſeitig, Spul-
steine, Brunnensteine, Vaasen, Säulen
mit Fuß und Capitäl, Beeteinfassungen
empfiehlt zu billigen Preiſen

Louis Doſt, Lindenſtraße 3.
Cementwaaren- und Runſtſteinfabriß

von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Ammendorf

empfiehlt ihre bewährten Fabrikate als
Moſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, einfache und

i Muſter, glatt und gerippt, Mtr. von Mk.
„75 an.

Aue ja utplatten, ſoweit der Vorrath reicht, von M.
„50 an.

Ferner
Dreppenſtufen, Pfeiler- und Brunnendecken, Grab

einfafſungen, Mauerabdeckungen allerhand Krip
en und Tröge in Cement und glacirt. Thon, Bau
ornamente 2e., beſten PortlCement in Tonnen
und ausgewogen.
Größere Betonirungen, als Stallfußbbden, Gewölbe,

Kegelbahnen, werden mit Fachkenntniß und unter Garantie
ausgeführt.

Neue Musik- Zeitung.
Iustrirtes Familienblatt,

Vierteljährig 80 Pfg. Auflage 40000.
Erzählungen, Portralts, Blographien, Novyellen,

Humoresken etc.
aus dem Leben hervorragender RKänstler.

Belehrende und ler a Aufsätze berumter
utoren.

Interess. Concert und Theater Berichte aus allen be-
deutenden Städten des In- und Auslandes, Novi-
täten und Vacanzenlisten. Briefkasten. Con-
versations-Lexicon der Tonkunst. Ilustr, Ge-
schichte der Instrumente etc
456 auserlesene neue Klavierstücke,
I--83 Lieder, Duette, Compositionen für Violine od.
Cello mit Klavier etc.

Der beste Beweis für die Beliebtheit der „Neuen

Probenummern durch alle Buch- und Musikalien
handlungen gratis (franco per Post geg. Einsend,
von 10 Pfg.)

Postanstalt, Buch- oder Musikalienhandlung.
V. J. Vongers Vexlag, Köln a. Rh.

Alle Sorten Ofen,
transportable Kochherde

empfiehlt

H. Müller jr.
Täglich friſcher Kall

Greiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.
Albert Kayser.

Hauerkirſchen
verlade wieder jeden Poſten und zahle ſtets die höchſten
Preiſe. Abſchlüſſe werden täglich gemacht.

Hermann Manclke.

San mmeseö
in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll unt
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

Zoll-Inhaltserklärungen,
3 Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vorräthig die

Wilh. Rößner, Roßmarkt 7. uchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Formulare zu
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Portlond-Cement, Dachpappe,

WerlerMutterlaugen-
Badesalz,

vorzüglich, empfiehlt die
Medicin. Drogene Handlung

arckſrheffel,
Roßmarkt 3.

Pfd. koſtet 12 dige ei 25 Pfd. blos

Erſatz

Koenig,
Wirkun
Leiden

gefl. zu

e Se
5

3 Ld. Ilauss. 87
Lieferung

von Lowrys und Fuhren.
Priquettes, Preßſteine, Steinkohlen, Pöhmiſche Rohlen, Hruden-Coaks, Holzkohlen, Torſſtrei,

Torſmuſll. Jede Sorke Rohlen zu Dampfkeſſel-, Locomobil, Packofen c. Feuerung zu Werkpreiſen. S
Jede Juhre wird auf meiner Centeſimalwaage gewogen und mit Wiegeſchein

Außerdem empfehle Rohlenzünder, Prennholz, Petroleum, Solarö(, Maſchinenö(l, Wagenſett,
Steinkohlentheer c.

u

für natürliche Bäder, iſt dem berühmten Kreuz
nacher Salz ſehr ähnlich und koſtet blos die Hälfte ſo viel
als dieſes. Sehr anerkennend wurde unſer Werler Mutter
laugenBadeſalz beſprochen von den Herren Profeſſoren Dr.

Dr. v. Langenbeck 2c. Daſſelbe zeigt überraſchende
gen bei rhenmatiſchen JVerven, ſkrophuklöſen
ekc. und zeichnet ſich vor allen anderen aus durch

großen Gehalt an Chlormetallen (17 Den Allein
verkanf übergaben wir Herrn D. Marckſcheffel, worauf

achten bitten.

Erbsälzer Collegium zu Wer
i i iin der lich friſch r

e

Für Hals und Lungenleidende
iſt das im M. Jacob'ſchen Verlag in Wüſte
l pr. n erſchienene Buch von dem Spezial
rzt Dr. med. Michaelis in Waldenburg;

Hals- unck Lungen-Diätetik
im Spiegel der pathologiſchen Enkwickelungs

prozeſſe.

Mit 12 Abbildungen
Preis 4 Mark.

v zu empfehlen. Daſſelbe wurde von den be
eutendſten Zeitungen ſehr gut recenſirt.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung, wie auch
direct von der Verlagshandlung gegen Einſendung
des Betrages

en vorräthig in der Buchhandlung von Paul
Steſffenhagen-

e e
Harzer Sauerbrunnen,
Selters- u. Sodawasser v. Dr. Struve,
vorzüglich schmeckencden Him-

been- und Kinschsaft,
Citronen- und Weinsteinsäure

empftehlt

die Drogen- und Farbenhandlung
von

O
Burgſtraße 16.

Luckenauer Presskohlen-
Steine,

Riebeck'Sche Briquettes,
böhmische Braunkohlen
von vorzüglicher Heizkraft empfiehlt bei
Prompter Bediennng billigſt

Max Thiele,
Roßmarkt 12.

Im Pfarrhauſe des Nenmarkks
Wechſte Verſammlung der Jungfrauen am 7. Juli er. der
Junglinge am 15. Juli er. abends 8 Uhr

Teuchkert, Pfarrer.

Pfg

Tä

m

4Krankenkaſſe Auguſta
konferenz in Mehlers Reſtauration

Die Mitglieder werden dringend erſucht, ihre Beiträge
möglichſt nür in dieſer Konferenz abzuführen, damit
dem Kaſſirer unnöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung
erſpart wird. Die Keſtanten machen wir gleichzeitig auf
8 6 des Statuts aufmerkſam. Der Vorstand

Uebung der Feuerwehr
Montag den 7. Juli 188A,

abends S Uhr.
Sammelplatz: Geräthehaus.

Die Compagnie unter Führung des Hauptmanns
J. Schönlicht hat ſich zur Abgabe der Binden einzufinden.

Der Feuerlösehdirector-

r Männer Turn- Verein
r Heute Sonntag Geſellſchafts

tag auf der Funkenburg.
Epümachius.

Montag den 7. Juli, abends 8 Uhr, im goldenen Arm

B Rischgarten.
Dienſtag den 8. Juli, von abends 7 Uhr an,
großes Militair-Concert,

ausgeführt von der 40 Mann ſtarken Kapelle des Königl.
Bayriſchen 2. FußArtillerie- Regiments aus Germersheim
a. Rh., unter Leitung des Muſikmeiſters Hrn. E. Lemnitz.

Entrée 50 Pf. Programms an der Kaſſe
A. Uhlrich.

etS e

AnHeute Sonntag Nachmittag Enten Auskegeln, dazu

ladet freundlichſt ein Th. Raap.
Schützenhaus

Sonntag von Nachmittag 4 Uhr an Tanzmuſik, wo
zu ergebenſt einladet Th. Böhmelt.
WMeisen's Restauration,

Neumarkt A2.
Heute Sonntag Nachmittag Hähnchen-Auskegeln.

e err n

woOontor g B aſſter
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d atenden e
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e e er fäunmte
Schkopau. tet über t

ſuchten S

Den 6. Juli Kinderfeſt, aFür kalte und warme Getränke und Speſen wie t Biß
beſtens geſorgt. A. Kirchhof. h gezändet,

n a w (hnſ hat dOperimTivoli- Theater.
begen, hat

Sonntag den 6. Juli 1884 n gorh ur
Czaar und Zimmermann tn gſteſt
Komiſche Oper in 3 Akten von A. Lorhing. vhe nd e

Montag den 7. Juli. An betub
Fra Diawolo, vder: Das Gasthaus n Du

2u Terracina- EureKomiſche Oper in 8 Akten. ſiſe Strecke
D Wiederholungen finden nicht ſtatt. F. ſrenzenden

Dienſtag den 15. Juli. Den Le
Letzte Vorstellung- Mlaſen, t

Unl ſchen EhJSowmmer- Theater n
auf der unienburg. n hinSonntag den 6. Juli. Der Leiermann und ſein inhe, kam

Pflegekind. Original Charakterbild in 1 Abtheilungen ſebene alte
und 6 Bildern von Ch. Birch Pfeiffer Chenſo

Montag den 7. Juli. Zum I. Male: Die Geler üſeleuten in
Wallt. Schauſpiel in 5 ten nach dem gleichnamigen de
Roman von Wilhelmine von Hillern. n jäh

Die Zinſen für uns entnommene Vorſchüſſe betragen luſtige
jetzt 69)5 pro anno Proviſionen und ſonſtige Extra Vers es Miſtjg

gütungen werden nicht erhoben. wohl die Jau
Merſeburg, den 7. Juli 1884 Als deDer Vorſtand des Vorſchuß- Vereins h 9n

zu Merſeburg, Eingelr. genoſſenſch. Nhgn
J. Biehtier. II. Klingebeil. A. ist n in W

t ſind abhanden gekommen. hin derv Gänſe Abzugeben bei h en lan
Emil Sperling, Zöſchen. Ouhhinwal

Eine zuverläſſige, ſaubere Auſwartung wird bald M Liche n

als möglich geſucht von W. Stock, Alkenb. n m
Ein rdentliches ſleißiges Mädchen, am liebſten von en r.außerhalb, h m oreer Antritt geſucht im

Gaſthof zum Deutſchen hof. 9

Eine Waſchfrau ine et S i
m eZum 1. oder 15. Auguſt wird ein Mädchen von 10 alte

bis 17 Jahren zu leichter Arbeit geſucht Heugniſe vor de brachte

legen. Wo ſagt die Exped. d. Bl. r An enden C
Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum n heut

geſunt ünteraintuei u n d Hausarbeit tGeſucht ein Mädchen für Küche un Wert n v

Ein Feunermann für Ringofen ſofort geſt iufen arZiegelei von f z Uante. Vitme
Es ſinden noch einige Frauen dauernde Segen in O

in der Ziegelei n e E. Hauſe ündlih
2 ordentliche Eigarrenarbeiten e hen

welche cautionsfähig ſind, können Hausarbeit e er
nehmen. Näheres in der Exped. d. B. h an di

Bad Lauchstädt.
In dieſer Woche fällt das Concert am Dienſtag und

Freitag aus und findet dafür am Mittwoch und Donners

tag ſtatt. Steeger, Muſikdirector.
Feldſchlößchen.

Heute Sonntag Tanzvergnügen bei vollem Orcheſter

wozu einladet Kiessler-

bJ i II. Handarbeiter
Die Beerdigung meiner lieben Fran hat ſchon e gr

geſtern Abend 7 Uhr ſtaltſinden müſſenr Alberts, Bätkermſtr. n der

7 genDie heutige Nr. enthält die Wochen n
M„andwirthſchafcliche und Handel

Beilage“.
Hierzu eine Beilgge.

e wen wir



Beilage zu Nr. 132 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 6. Juli 1884.
ſich die Nothwendigkeit der Ausführung dieſes Während dieſerM Provinz und Umgegend. bis 1. September d. J. Ferien.Vorſchlages an Stellen, wo mehrere Rinnſteine Zeit dürfen Termine zur mündlichen VerhandlunCon Die in g e n e zuſammenſtießen. Dort herrſcht oft ein geradezu der Regel nach nur h en See er

r konzertirende We e “p ird demnächſt du h ünerträglicher Geruch, der dem Vorübergehenden halten werden. Auf den Lauf der geſetzlichen
re Küraſſie r v n Gelee i acge- förmlich den Athem verſett“ wie man zu ſagen ſFriſten bleiben die Ferien ohne Einfluß.

Ssimal die Kapelle de erſailler Gen e on r b pflegt. Wem daran liegt, ſolche Stelle kennen S Geſtern haben am Domgymnaſtum ſowohl
Waage ſt werden. Es iſt, n aus an g W m zu lernen, den verweiſen wir um wenigſtens wie in unſeren ſtädtiſchen Schulen die großen
ter ein ſeltſames n W ihre d en Beiſpiel anzuführen an die Stelle des Sommerſerien begonnen. Der gleichzeitige
lerbg ab meiſter des letztgenannten Regimen Ma ver es Marktes, wo Markttags der flokte Häringshandel Beginn derſelben entſpricht einem längſt gehegten
e deutſchefranzöſiſchen Krieges von den agdeburger ſtattfindet. An ſolcher Stelle, meinen wir, müßte Wunſche derjenigen Eltern, die in beiden Unter

Küraſſteren gefangen re t wird allen Dingen auf gründliche Reinhaltung auch richtsanſtalten Kinder haben und mit dieſen die
iohleſ, iſi t. Aus n e e nen Weber ohne beſondere Anregung geſehen werden, denn nächſten Wochen in Sommerfriſchen oder auf
zu Weh von einem ne einer Wo h ä e wehwe vie es handelt ſtch um das gute Beiſpiell Reiſen zuzubringen gedenken.

n i heuſchreckenſchwarme berichtet, Aber bleiben wir nicht auf der Straße, ſondern Beim Putzen ſeines Karabiners hat ſich v
mit Weh Richtung nach Norden verfolgte beſuchen wir auch einmal die menſchlichen Wohnſgeſtern früh der Huſar Wünſch von der 4.

Auf den Feldmarken bei Blanken u ſt ätten. Wenn das Frühjahr komint, da denkt man Escadron in den Oberſchenkel geſchoſſen. Wie
und Wernigerode hat das letzte Senat wohl daran, dem Hauſe einen neuen hübſchen Anſtrich die ſcharfe Patrone in das Gewehr gekommen,

enöl, Waynſ bedeutenden Schaden angerichtet. n t zu geben möglichſt weiß, damit den Nachbar derſiſt noch nicht aufgeklärt, doch wird vermuthet,
find die Feldfrüchte kaum noch zu erkennen. ufſReſlen der Sonne recht „in die Augen beißt“ daß hier ein Bubenſtreich vorliegt.
der Eiſenbahnſtation Vörnecke bei Blankenburg her wenn die Sonne brennt, da denkt man Geſtern Nachmittag zog an unſerer Stadt
wurden ſämmtliche Fenſterſcheiben zertrümmert. icht daran auf gründliche Reinhaltung des ein ſehr heftiges Gewitter vorüber, das hier leider

Aus Quedlinburg, 3. Juli, wird der Hausrinnſteines zu halten. Man muß unwill
Hall. Ztg. geſchrieben: Das geſtrige ſtarke Ge ürlich den Kopf ſchütteln, wenn man in ſolch
witter über welches ſchon berichtet wurde, hat hübſch aufgepuhtem Hauſe den Hausrinnſtein durch

G doch rechten Schaden gebracht. Jn dem 2 Stunden Schmutzhaufen verbarrikadirt ſteht. Doch geht
uli Hiſ von hier entfernt liegenden Dorfe Gatersleben man etwas naher, ſo wird man bemerken, daß
Krme Get wan hat der Blitz in den Kirchthurm eingeſchlagen der Schuh noch ganz wo anders drückt. Man

ind gezündet, ſo daß derſelbe abgebrannt iſt. Iheſuche nur einmal ein kleineres Haus in einer
unl Ebenſo hat der Blitz zwiſchen eine vom Felde fleineren Straße aber, bitte, nicht ohne Riechwolle heimkehrende Schaar hieſtger Arbeiterinnen ge ſtaäſchchen Dieſe Häuschen, die entweder einen

hlagen, hat den Rücken einer derſelben, welche gang kleinen oder gar keinen Hof haben, ſind oft
de e äiinen Korb und eine darin aufrecht ſtehende Hackeſdie wahren Peſthöhlen. Da wundern ſich die Leute
9 men uug, geſtreift, ſo daß ſtch dieſelbe im Kreiſe um. und klagen und jammern, wenn die Kinder „ſo
in 3 An nli drehte und betäubt zu Boden ſiel. Noch 2 andere frank, ſo ſpärlich ausſehen“, wenn „es ihnen ſelbſt

nur einen kurzen und ſehr ſchwachen Regen nieder
gehen ließ. Nach einer Woche tropiſcher Tempe n
ratur wäre eine kleine Abkühlung gewiß in i
hohem Grade erwünſcht geweſen. n
Aus den Kreiſen Ouerfurk und Aerſeburg.

H Jn Lützen wurde am 3. d. M. unter reger
Betheiligung der geſammten Einwohnerſchaft das
alljährliche Kinder feſt im Garten des Schützen
hauſes daſelbſt abgehalten. Dem Auszug der
Kinder folgte im genannten Locale die Aufführung
eines Turnreigens, ſowie turneriſche Uebungen

mti di et felen betaubt zu Boden, erholten ſich aber bald n keiner Stelle recht iſt“ da ſchickt man die und Spiele, wobei natürlich auch die Preiskletter
h Das i wieder. Durch den heftigen Gewitterregen ſind ginder in den See n cent eleneen an nicht fehlte. Am Abend zog die frohe

Terracinn große Strecken in der hieſigen Feldflur und den chaar vom Feſtplatze nach dem Hoſe der erſtenoder gar in Bäder, da machen die Erwachſenen
des Sonntags Landparthien, „um ſich zu erholen“,
aber den betr. Hausbeſitzern fällt es gar nicht ein,
das Anſammeln von Jauche zu verhindern und

he Oper in d
ungen füden i u

ſtag den 15 l

Worstellön

Bürgerſchule, wo die Feier mit dem Choral „Nun
danket alle Gott“ ihr Ende erreichte.

Jm Amtsgerichtsgefängniß in Lützen er
hängte ſich mittelſt eines Handtuches der in Unter

angrenzenden ganz verſchlämmt worden.
Den Leichtſinn, kleine Kinder unbeaufſtchtigt

zu laſſen, mußten dieſer Tage die Gaſtwirth
Carbſchen Eheleute in Weid hauſen in Thüringend e n die Dunggrube reſp. den ganzen Hof Denn ndſef-Ibel bitter büßen. Deren 1 jähr. Söhnchen täppelte gar u oft decken ſich beide Begriffe täglich e befindliche Schuhmacher K. aus
in dem hinter dem Hauſe liegenden Gärtchen und energiſch zu desinſtziren. Geſchieht das hier

Wunlkerh
uli, Der Aenente le

irch-Pfeifett e d
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ſe von Hillen a
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umher, kam an eine zum Waſſerſammeln einge
grabene alte Braupfanne, fiel hinein und ertrank.

Ebenſo erging es den Oekonom Eckardt ſchen

Eheleuten in Mittelwaſungen. Sie verloren
ihr 227, jähriges Kind dadurch, daß daſſelbe un
beaufſtchtigterweiſe in ein vor dem Hauſe befind
liches Miſtjauchenloch fiel und darin umkam, ob
wohl die Jauche nur 1 Fuß hoch in dem Loche ſtand.

Aus der Saale bei Brachwitz wurde am

von uns Geforderte, dann wird ſich der Geſund
heitszuſtand der Bewohner jener Häuſer beſſern
geſchiehts nicht, ſo laſtet auf den betr. Be
ſfitzern die Mitſchuld am etwaigen Aus
bruch epidemiſcher Krankheiten! Wir
wollen für heute uns auf Vorſtehendes beſchränken.
Hoffen wir, daß das Geſchriebene nicht ohne
Nutzanwendung geleſen wird und daß es ſeinen

s Am Donnerstage verunglückte der beim Fuhr
mann Elbe in Querfurt im Dienſt ſtehende
Knecht Karl Kubethſcheck. Als derſelbe im Loders
leber Forſte beim Anleiern des Wagens beſchäftigt
war, ſchlug derſelbe um, und der Unglückliche
kam unter den mit Reiſigholz beladenen Wagen
zu liegen und fand ſeinen Tod.

Kus Hr. L. Overzier's Wetter PrognoſeJuli 138 p die Lenhe nes in d Zweck erreicht. Man warte doch nicht ſtets ſo fur den Rot Juli
arch Dienſtag Nachmittag die eiche eines jungen, etwa ſange, bis die Polizei mit Strafmandaten kommt, Herlag der M.des V t die noch nicht ſondetn man beſeitige Uebelſtände, wie die vor e eng(Nachdruck verboten.)

ſtehend erwähnten, ohne jeden Zwang das Juli. Montag. Morgens vorwiegend bedeckt
8 er g mit Niederſchlägen, nachmittags Neigung zur Aufbeſſerunggrößte Intereſſe an dem Geſundheitszuſtante ganzer und zelweiſe bis zur Aufyeiterung. Im Allge-

Familien hat doch nicht etwa die Polizei als meinen noch veraänderlich mit Niederſchlägen, mäßig warm
ſolche, ſondern das hat doch entſchieden der und zeitweiſe windig. Die Waſſerſtände ſteigen
Familienvater! Und wenn auch nicht jeder Familien 8. Juli. Dienſt ag. Noch veränderlich mit Nieder
vater Hausbeſitzer ſein kann, ſo mag er es doch ſchlägen, indeſſen beſonders nach Weſten zu Neigung zu
nicht an der nöthigen Anregung fehlen laſſen, die Aufhellung bei Zunahme der Wärme. Die Waſſerſtände

wirkt oft mehr als ein polizerliches Strafmandat.
ſteigen noch vielfach. Frühmorgens beſonders nach Weſten

Der hier verſammelte Thüringer Turn
Neigung zur Aufheiterung, ſpäter abwechſelnd bedeckt und
ſonnig, vielfach noch mit Niederſchlägen und zeitweiſe

lehrer Verein hat geſtern Morgen im Saale windig. Nachmittags warm. Die Waſſerſtände ſteigen.
des „Herzog Chriſtian“ ſeine Verhandlungen begonnen. Am Abend vorher wurde zu Ehren der Die Cholera.
fremden Gäſte ſeitens der hieſigen Turnerſchaft Von Donnerstag früh 8 Uhr bis abends 7
eine Gondelpartie auf dem Gotthardtsteiche ver Uhr ſtarben in Toulon 5 Perſonen an der
anſtaltet, die in einer gemüthlichen Kneiperei in Cholera bis Freitag vormittag kamen dann noch
der Kaiſerhalle guslief. Das laut Programm 5 weitere Todesfälle vor. Jn Marſeille war
feſtgeſetzte Turnen in der Gymnaſtal Turnhalle bis Freitag abend 8 Uhr keine weiterer Todesfall
fand geſtern Vormittag von 9 Uhr an ſtatt und bot ein an Cholera gemeldet worden. Es ſcheint alſo,
höchſt anziehendes Bild regen turneriſchen Strebens. daß die Epidemie im Abnehmen begriffen
Nach Beendigung des Schülerturnens gingen die Mit iſt

glieder des Vereins ſelbſt an die Geräthe. Es folgten
Muſter Uebungen an Barren, Leiter und Sprünge
am Kaſten. Um 1 Uhr vereinigte das Mittag-
eſſen die fremden Herren im Hotel zur Sonne.
Das für Nachmittag 3 Uhr angeſetzte Turnen
der Schüler unſerer ſtädtiſchen Schulen ſiel der
bereits eingetretenen Ferien wegen aus. Ueber
den weiteren Verlauf der Vereinsverhandlungen

jährigen Mädchens gezogen,b u r Waſſer gelegen haben konnte. Bei Be
ſichtigung der Leiche fand ſich auf dem Kopfe eine
2 3 em lange, klaffende Wunde vor, wovon die
Staatsanwaltſchaft ſofort benachrichtigt wurde.
Die Leiche war anſtändig bekleidet, ein bei ihr
vorgefundenes weißleinenes Taſchentuch trug das

Zeichen F. M. 6.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 6. Juli 1884.

S Haltet auf Reinlichkeit! Die ſüngſten
Tage brachten bezüglich der Witterung einen über

raſchenden Gegenſaß. Den theilweiſe herbſtlich
augehauchten Junitagen folgten mit dem Nahen

des Juli die reinen „Hundstage“. Faſt ver
ſengend wirken die Strahlen der Mittagſonne
und rufen an wenig beſchatteten Stellen 30 und
mehr Wärmegrade (nach Reaumurs Eintheilung)
hervor. Der Zweck dieſer Zeilen kann es ſelbſt
verſtändlich nicht ſein, eine nutzloſe Jeremigde
auf die herrſchende Hitze zu bringen, ſte ſollen
vielmehr unſere Mitbürger, beſonders die Haus
beſiher, an die Pflichten erinnern, die ihnen ſolche
Witterung auferlegt. Da iſt zunächſt die täg
liche Reinigung der Rinnſteine ein noth
wendiges Bedürfnis Es genügt nicht das bloß
Ausfegen der Rinnſteine, dieſe müſſen auch nach
dem Fegen mit Waſſer ausgeſpült werden, damit
eine Inſizirung der Luft, die bei Unterlaſſung werden wir in nächſter Nr. berichten.
gründlicher Reinigung unzweifelhaft eintreten muß. Der Bezirksausſchuß der hieſigen kgl.
vermieden wird. Ganz beſonders bemerkbar macht Regierung hält während der Zeit vom 21. Juli

Unſer berühmter Landsmann, der Geheime Rath
Profeſſor Dr. Koch, iſt am Donnerstag abend,
nachdem er ſich zuvor durch verſchiedene Be
ſprechungen informirt hatte, von Paris nach Tou
lon abgereiſt. Am Freitag traf er in Marſeille
ein und reiſte dann nach dem europäiſchen Ur
ſprungsheerd der Epidemie, Toulon, weiter.

Der franzöſiſche Marineminiſter erhielt ein
Schreiben des Dr. Rochard aus Toulon, in
welchem derſelbe ſich wiederholt dahin ausſpricht,
daß die Epidemie in Toulon im Erlöſchen



begriffen ſei dieſelbe könne ſich hinziehen,
bis die große Hitze vorüber ſei, werde aber all
mälig immer gelinder auftreten

Alle Kaſernen von Paris ſind mittelſt Phenol
ſpritzungen gereinigt worden die Truppen erhalten
vom 1. Juli an eine Soldzulage für Brannt-
wein. Der Geſundheſtsrath hat den Entſcheid
gefaßt, falls die Cholera nach Paris verſchleppt
werden ſollte, die Kaſernen, welche rings um
Paris auf den Feſtungswerken in regelmäßigen
Entfernüngen gelegen ſtnd, zu räumen und in
Lazarethe zu verwandeln

Vermiſchtes.(Die aus der „Deutſchland“- Grube bei
Schwientochlowitz) ſo glücklich geretteten 43 Berg
leute haben folgende Dankadreſſe an den Kaiſer
gerichtet: „Knappſchafts Lazareth zu Königshütte,

den 1. Juli 1884.
Allergnädigſter Kaiſer! Allerdurchlauchtigſter König

und Herr! Tief ergriffen durch Ew Majeſtät huldvolle
Theilnahme an unſerer glücklich erfolgten Rettung, ſprechen
wir 43 Bergleute Ew. Majeſtät unſeren Liefgefühlteſten
Dank aus. Aus ſchrecklicher Todesgefahr und Verzweiflung
durch die Gnade des Himmels dem Leben wiedergegeben,
verſichern wir Ew. Majeſtät unſerer Hingebung und
Treue und ſlehen Gottes reichſten Segen herab auf Kaiſer
und Reich. Allzeit Glückauf Kaiſer und Deutſchland

(Mordprozeß Gronack.) Nach zweitägiger
Berathung wurde am Freitag in Berlin das Urtheil gegen
den Mörder Gronack gefällt. Das Verdikt der Ge
ſchworenen lautete ganz im Sinne der Anklage auf
ſchuldig des zweifachen Mordes, des verſuchten Mordes
und des Todtſchlags. Der Staatsanwalt beantragte
wegen des verſuchten Mordes und wegen Todtſchlages
10 Jahre Zuchthaus, außerdem wegen des zweifachen
Mordes die Todesſtrafe und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte. Der Angeklagte hörte das Verdikt der
Geſchworenen und die Anträge des Staatsanwalts mit
düſterer Gleichgiltigkeit an, die ihn bis zum Schluſſe
nicht verlaſſen, und erklärte auf die Frage des Präſidenten,
daß er nichts weiter anzuführen habe. Das Urtheil des
Gerichtshofes lautete auf 10 Jahre Zuchthaus, Todes
ſtrafe für jeden Fall des Mordes und Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte.

(540 amerikaniſche Lehrer) werden Ende
nächſter Woche in Hamburg eintreffen, welche ihre Ferien
in Deutſchland zubringen wollen.

Ein Schildbürgerſtreich.) Aus Stuttgart,
24. Juni, wird geſchrieben Jn dem nahegelegenen Orte
Degerloch hat ſich kürzlich eine Thatſache zugetragen,
die lebhaft an die Streiche der Schildbürger erinnert und
den Vorzug hat, wahr zu ſein. Die Gemeinde kaufte
einen Skier, ſimmenthaler Race, dem, um ihn beſſer
zähmen zu können, ein eiſerner Naſenring angelegt werden
ſollte. Da dieſes Kunſtſtück nicht eben leicht war, ſo
wurden ſechs Mann beordert, den Widerſpänſtigen zu
zähmen. Man legte dem Thier einen Strick um den
Hals und zog ſo lange daran, bis es nach vollendetem
Verfahren wirklich verendet war. Die Ausführung
dieſer Heldenthat geſchah in Gegenwart des Schultheißen
und Gemeinderaths. Der Schultheiß von Beutelsbach
bei Schorndorf beglückwünſchte ſeinen Amtsgenoſſen (in
B. wurde nämlich als Mittel gegen die Viehſeuche ein
Hammel lebendig begraben) zu ſeinem Erfolg.

(Gewonnene Wette) Die Lieutenants im
ſchleswigholſteiniſchen HuſarenRegiment Nr. 15, Baron
v. Reiſchach und v. PachelblGehag, welche in Folge einer
Wette in 14 Tagen, ohne das Pferd zu wechſeln, von
Schleswig nach Stuttgart reiten ſollten, haben am
Sonntag dieſe Wette mit 86 Stunden Vorſprung glänzend
gewonnen. Jn den erſten 8 Tagen legten ſie durch
ſchnittlich 75 km zurück, die größte Tagesſtrecke war 85
in. Die Wette betrug 10,000 Mk., welche der Lieutenant
in demſelben Regiment, Graf Pleſſen, zu zahlen hat.

(Verurtheilung.) Jn Stuttgart iſt der Anarchiſt
Kunitſch, welcher den Banquier Heilbronner ſchwer ver
wundet und beraubt hat, zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurtheilt worden.

KFranzöſiſche Arbeiter über deutſche
Arbeiterverhältniſſe.) Ueber die vorjährige Colonial
ausſtellung in Amſterdam haben kürzlich u. A. auch zwei
Arbeiter aus Lyon, der Goldſchmied Bouillet und der
Weber Dentroux, berichtet, welche nach Amſterdam ge
ſchickt worden waren, um ſich dort über die internationale
Eoncurrenz der einzelnen Gewerbe, ſowie über die ſoziale
Und wirthſchaftliche Lage der ausländiſchen im Vergleiche
mit den franzöſiſchen Arbeitern zu unterrichten. Dieſe

(Amerikaniſche Maßnahmen gegen ein
wandernde Arbeitergruppen.) Nach einer von
der „Fr. Zig.“ mitgetheilten Meldung der Times“ hat
das Repraſentantenhaus in Waſhington eine Bill ange
nommen, welche die Einführung ausländiſcher, zur Arbeit
in den Vereinigten Staaten contractlich verpflichteter
Arbeiter (Tagelöhner) verbietet. Der Zweck dieſer Bill
iſt, die Einführung organiſirter Gruppen ungariſcher
polniſcher, italieniſcher und anderer Arbeiter zu verhindern,
durch deren Coneurrenz die Löhne vermindert werden.
Die Bill hat keinen Bezug auf Contracte mit gewerblichen
Arbeitern, Schauſpielern, Sängern und Vorleſern.

Kachruf an die Provinzial Korreſpondenz.
Ihr jäher Tod macht Keinem Kummer, 9
Grabrede fehlt und Trauerrand;
Die letzte war die erſte Nummer
Die ungetheilten Beifall fand. Ulk.

dem EiſenbahnaktienMarkt wieder zugewandt. Didings mit großer Sicherheit auftretenden We
lichungsgerüchte veranlaßten. die Speculation, die Ackien
der LübeckBüchener Eiſenbahn, von der man wiſſen viſ
daß ſie mit 7 Procent Renke abgefunden werden ſo
pouſſiren und konnten bis auf I67 avanciren, Vedn
anderen Bahnen iſt die Verſtaatlichungschance im Courſe

bereits n dine enJn und ausländiſche Renten, wie Jnduhatten unter dem Eindruck der großen äennn
leiden. Unlimitirte Verkaufsordres zur jetzigen deit
führen oft einen Cours-Sturz von einigen Procenten
herbei, ſo daß es für den Privatmann ſtets gerathen
iſt, Papiere nur limitirt zum An oder Verkauf zu bringen

Die Coupons der ruſſ.engl. Anleihe, ſowie der Rich.
laiPrioritäten, fällig bis Januar 1885, [dſen wir
ſchon jetzt mit Mk. 20,40 pro Pfd. Strl. ein.

1

Gerichtliche Entſcheidungen.
Die geſetzliche Alimentationspflicht der

Geſchwiſter in Preußen ihren erwerbsunfähigen Ge
ſchwiſtern gegenüber erſtreckt ſich nach einem Urtheil des
Reichsgerichts, 4. Civ.Sen., vom 21. April d. J. keines
wegs, weder direkt noch indirekt, auf die Unterhaltung
der Kinder von Geſchwiſtern. Jſt beiſpielsweiſe der
arme Bruder (oder die arme Schweſter) in der Lage, ſich
ſelbſt den Lebensunterhalt zu verſchaffen, nicht aber auch
ſeinen Kindern, ſo beſteht für die wohlhabenden Geſchwiſter
überhaupt keine Alimentationspflicht.

GartenArbeitskalender.
Juli.Blumengarten. Hauptarbeiten: Jäten, Hacken,

Blumenſtengel aufzubinden, Gießen, Wege rein zu halten.
Fortſetzung des Nelkenſenkens. Nelken gegen anhaltenden
Regen zu ſchützen. „Georginen nachzubinden. Wenn noch
nicht geſchehen, Knollen von Ranunkeln und Anemonen
aufzuheben. RemontantRoſen nach der Blüthe zurück
zu ſchneiden. Samen von Primeln, Aurikeln und ver
ſchiedenen perennirenden Zierpflanzen zu ſammeln. Ein
faſſungen von Bux zu beſchneiden. Stecklinge von Ver
benen, Petunien, Hortenſien u. ſ. w. zu machen. Alle
verblühte Pflanzen zu reinigen und zu behacken.

Jnſektenkalender. Mit dem Aufſammeln des
Fallobſtes jetzt und im nächſten Monat fortzufahren
Von Aprikoſen, Pfirſich und jungen Apfelbäumen die
Raupen oder Aprikoſeneule, von Pflaumen und Birn
bäumen die der Schleheneule abzuklopfen, an Obſtſtämmen
die Eiſchwämme des Schwans aufzuſuchen und abzukratzen,
auch auf das jetzt Eier legende Weibchen des Schwamm
ſpinners zu fahnden. Zum zweiten Male tritt die After
raupe der gelben Stachelbeerblattweſpe auf. Die Eier
häufchen auf der Unterſeite der Kohlblätter jetzt zu zer
drücken oder die jungen Räupchen aufzuſuchen, ſo lange
ſie noch beiſammen leben. Auf dem Spargel erſcheinen

das Lilienhähnchen. Nachtviolen beherbergen in den zu
ſammengeſponnenen Spitzen die Raupe der Nachtviolen
motte. Mehrere Eulenraupen (Kapſeleule) freſſen die
Samenkapſeln der Nelken aus. Ohrwürmer jetzt häufiger
als bisher; ſie durch ausgehöhlte Möhren, Rüben u. ſ.
w. zu ködern und zu fangen; auf Nelkenſtäben und Ge
oörginenpfählen zu gleichem Zwecke Schweins oder Rin
derklauen oder kleine Blumentöpfe aufzuhängen.

Todesfälle.
Konſtantin Kriaris Jn Athen ſtarb am

18. v. M. der neunzigjährige Führer aller kretenſiſchen
Aufſtände von 1821 bis 1878, Konſtantin Kriaris, der
auch an den griechiſchen Freiheitskämpfen während ſechs
Jahren theilgenommen hatte. Das Leichenbegängniß
fand am nächſten Tage ſtatt. Das ganze Miniſterium
Trikupis, alle in Athen wohnenden Kretenſer, alle Truppen
der Garniſon gaben ihm das Geleite. Die Leichenfeier
wurde auf Staatskoſten und mit den Ehren eines Generals
vollzogen.

Vereinsweſen.
Jn Berlin hat am Donnerstage eine Delegirten

Konferenz der deutſchen Kriegervereine in der
Einigungsfrage ſtattgefunden. Es waren etwa 40 Dele
girte aus Weſtfalen, Poſen, Rheinland e. erſchienen

Das Reſultat war, daß 725000 Mann dem deutſchen
Kriegerbunde mit ſeinen 156(00 Mann hinzu
traten und der deutſche Reichskriegerverband
proklamirt wurde. Einige kleinere Landesverbände,
wie Hamburg, Bremen, Sondershauſen c. behalten ihre
Selbſtſtändigkeit. Die Anſchlußverhandlungen mit Sachſen,
Baiern und Würtemberg ſollen nun ungeſäumt beginnen.

beiden franzöſiſchen Arbeiter haben nunmehr von den
deutſchen Arbeiterverhältniſſen ein überaus freundliches
Bild entworfen. Nach ihrer Meinung befindet ſich der
deutſche Arbeiter beſſer als der franzöſiſche oder gar der
holländiſche, namentlich weil er durch Kranken und Un
fallverſicherung beſſer geſtützt und geſchützt werde. Auch
in ſeiner induſtriellen Praxis habe der deutſche Arbeiter
bedeutende Fortſchritte gemacht und repräſentire jetzt für
den franzöſiſchen faſt eine noch gefährlichere Concurrenz
als der engliſche Arbeiter. Da dieſe internationale Con
currenz weitere Lohnerhöhungen nicht geſtatte, ſo werde
der franzöſiſche Arbeiter an eine Verringerung ſeiner Aus
gaben zu denken haben und da ſchlagen die beiden fran
zöſiſchen Berichterſtatter vor, nach dem Vorbilde Deutſch
lands zunächſt Conſumvereine zu gründen, wodurch man
billigere Lebensmittel erhalten könne. Auch auf die
deutſchen Volksbanken wird empfehlend hingewieſen

Pörſen- Wöchenbericht des Pankhauſes
Beer, Polke Co.,

Berlin W., Friedrichſtr. 185, 4. Juli 1884.
Die Situation der Börſe hat ſich ſeit unſerem letzten

Bericht wenig verändert. Der Cholera wird fortdauernd
eine große Aufmerkſamkeit geſchenkt und verſuchte man
durch Ausſprengung von Nachrichten über Cholerafälle
in Lyon und Paris eine Preſſion auf den Cours auszu
üben. Jm Großen und Ganzen ſchenkt man bei der
jetzigen Geſchäftsſtille jeder peſſimiſtiſchen Kundgebung
gern Gehör und ruft dies natürlich immer einen allge
meinen Rückgang der Courſe hervor. Sehr empfindliche
Courseinbußen haben Montanwerthe, ſpeciell Laurahütte
und Dortmunder Union, infolge der ſehr ungünſtigen
DividendenSchätzungen erlitten. Das Intereſſe hat ſich

Malzkeime 100 Ko., dunkle 950 Mk, helle 11 Mk.

Spargel und Zirpkäfer zum zweiten Male, auf Lilien

Er
Dienſtat

g4 Sonnab
Börſen- Berichte

Halle, 5. Juli 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 179 181 M len groß
beſſere bis 187 Mk., ſeinſter märkiſcher bis 192 Mat
Roggen 1000 Ko., 159 165 Mk. Gerſte 10000
Land Mk., feine Chevalier- bis MalFuttergerſte Mk. Gerſtenmalz 100 Kilo m x 133
bis 30,50 Mk. Hafer 1000 Kilo, 157 173 Mk. Stätte
100 Ko, 37, Mk. Spiritus, 10000 Liter Proz. loco
ſeſt, Kartoffel- 51,75 Mk Küben o. A. Rübelto Polit
Ko, 55, Mk. Solarbl 100Ko., 0,825/800 N.
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Futtermehl 100 Ko., 14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12,50 Mk. Weizenſchale 10,75 Mk. Weißen
grieskleie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko, fremde 15,30
Mk., hieſige 16 Mk.

Halle, 5. Juli. Langes Roggenſtroh von
27——30 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
18—-20 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu von 400
bis 5 Mark pr. Ctr. Neues Heu von 3,50100
Mk. von den Wieſen auswärts abzuholen. Auswärtiges
Heu wegen Waſſerſchäden letzterer Zeit nicht zugeführt.

Neteorotogische Station Mersebarg,
477. Aas 8 r 5.7 Argen
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Kür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publkkum gegen
über keine Verantwortung

Eiſenbahn Directions- Bezirk Erfurt.
Zum General Verzeichniß des Coupons für kombinir

bare Rundreiſebillets iſt der III. Nachtrag erſchienen Der
ſelbe enthält neben den bereits in Nachtrag l und II auf
geführten Aenderungen und Ergänzungen mehrere neue
Coupons für Strecken der Königlichen Eiſenbahn Direction

Frankfurt a. M.
Exemplare des Nachtrags werden unentgeltlich von den

BilletExpeditionen, ſowie von der Ausgabeſtelle für kom
binirbare Rundreiſebillets in Erfurt verabfolgt. ſehem beſta

Erfurt, den 28. Juni 1884. miſſion deKöpvigliche Eiſenbahn Direction r ihthung de
Bekannkmächung. Am S. und 9 Juni er. wird Uebend

oberhalb Benndorf bis nach dem Gotthardtsteich der b en
Waſſerlauf der Geiſel, zum Reinigen derſelben, abgeleitet detsſeere
und auf den Wieſen aufgehalten. Die Räumung des Off ind
Geiſelbettes iſt von den dazu Verpflichteten an dieſen nen Depar
beiden Tagen gehörig zu bewirken. Wird die Räumung henzur angegebenen Zeit von den dazu Verpfüchteten nicht e ef
bewirkt, ſo muß ſolches auf deren Koſten nachträgſich aus in der

geführt werden nFrankleben den 3. Juli 1884.
Der Amtsvorſte ber.

Eine Bettſtelle mit Matratze ſteht billig zu ber
kaufen Brauhausstrasse 4, Hof parterre

S

e n NaKräftigen Mittagstiſch
à 40 Pf. (Hausmannskoſt) h

empfiehlt die Reſtauration von r e ſta
G Meer. n vorGeiſelſchlößchen.

vom vernachläſſigten internationalen Speeulationsmarkte
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößnex in Merſeburg

d
z „Anskegeln. InſtruHeute Sonntag Hähnchene und Tante e n n

an neO. maſtſhe
Morgen Montag früh von 9 Uhr ab wenfc

Speckkuchen. nn
Ein Wellenſittig eingefangen; abzuholen bei Mtgläube a h
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